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Naturraum
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Schwingetals

Bachtal in der Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Berghaarstrang-(Rotstraußgras-)Halbtrockenrasen; Rainfarn-(Rotstraußgras-)Staudensaum; Feldbeifuß-Sandtrockenrasen;
Silbergras-Sandtrockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00250

X

Aufgelassener Sandabbau am Südhang des Schwingetales WNW von Zarrentin Dorf mit noch gelegentlicher Sandentnahme in kleinen 
Mengen, daher noch offene Sandflächen und Pionierstadien von Sandmagerrasen neben ruderalisierten Ausbildungen von Halbtrockenrasen 
und Staudenflur.
Eingeschlossen ist eine (nicht geschützte) Fläche am ebenen Grund des ehemaligen Abbaues mit einem sekundären Feuchtbiotop 
(Schilfröhricht, Typha-Röhricht). Die angrenzenden ehemals mit Sandmagerrasen bzw. Halbtrockenrasen bestandenen Flächen sind vor etwa 
10 Jahren mit Kiefern aufgeforstet worden.

Frühjahrs-/Frühsommeraspekt wurde nicht erfaßt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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gestörter Boden
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g

g

g

g
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mäßig trocken

wechselfeucht
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNUEK-Meyer

Laubfrosch, Grasfrosch, Moorfrosch Schwalbenschwanz (Falter)
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Foto: Folgeseiten:

02.10.1996

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 8 3 4 4 4 0 2 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Artemisia campestris Carex arenaria Cladophora spec. Hieracium pilosella
Holcus mollis

Agrostis stolonifera Anthoxanthum odoratum Corynephorus canescens Dactylis glomerata
Daucus carota Festuca ovina agg. Galium mollugo Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Jasione montana Ononis repens Peucedanum oreoselinum
Potentilla argentea Rumex acetosella Thymus pulegioides


